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strei t zwischen den historisc h un d naturwissenschaftlic h gegebenen Sachforde -
runge n un d dem moralisch-politische n Auftrag de r Machtträger , dere n Herr -
schaft nich t zuletz t am Fortbestan d eine r philosophisc h eingekleidete n Ideolo -
gie hängt . Diese Situatio n ist äußers t heike l für den Philosophen ; sie verdeut -
lich t freilich das, was Philosophi e nu n einma l ist, ungleic h schärfe r als ihr e 
Duldun g in eine m unverbindliche n Pluralismus , in dem ma n sich weder vom — 
häufig freilich zeitferne n — Spezialistentum , noc h vom —• leide r nich t minde r 
häufig bloß rhetorische n — Engagemen t störe n läßt . 

Es ist vielleicht nich t ganz verfehlt , Überlegunge n solche r Art de r Bespre -
chun g eine s Buche s voranzustellen , das dem kommunistische n Umbruc h im 
philosophische n Leben eine s Lande s im ostmitteleuropäische n Zwischenfel d 
gewidmet ist.1 Es soll vielleicht aber auch der Hinwei s nich t fehlen , daß im 
angelsächsische n Bereic h in den letzte n Jahre n Büche r in nich t geringer Anzah l 
erschiene n sind, die meh r ode r minde r an da s Them a von L.s Spezialunter -
suchung : heranführen , gleichviel, ob Ostmitteleurop a umfassen d betrachte t wird 
(R. V. Burks, N . Halasz , St. D. Kertesz , H. Ripka , J . Wszelaki u. a.),  ob die 
Arbeiten auf die Tschechoslowake i beschränk t sind (V. Chalupa , K. Glaser , 
J . Korbel , D . Kubat , VI. Reisky de Dubnic , E. Taborsky ) ode r ob sie übe r be-
stimmt e Teilfragen ode r biographisc h berichte n (J. Kozak , M. Oren , P . Tigrid) . 

i9601 veröffentlicht e N . L o b k o w i c z in der Sovietica-Reih e mi t kurze m 
Kommenta r Text e zu eine r Art sowjet-„philosophischer " Kontrovers e (Da s 
Widerspruchsprinzi p in de r neuere n sowjetischen Philosophie , 89 S.). I m selben 
Jah r bracht e unte r de m Tite l „Sowjetideologi e un d Volksdemokrati e /  Di e Ent -
wicklung in de r Tschechoslowake i von 1945'—1960" die Zeitschrif t „Wor t un d 
Wahrheit " seinen Berich t über die Sowjetisierun g des tschechoslowakische n 
Geistesleben s (XV/11, S. 703—711) un d die ZfO. seine knapp e Übersich t übe r 
„Di e marxistisch-leninistisch e Philosophi e in der Tschechoslowakei " (9. Jg., 
S. 386—396). I m vorliegende n Buch breite t L. das gesammelt e Materia l aus . 
Es kan n die in den beide n Aufsätzen skizzierte n Beobachtunge n un d Ergeb -
nisse nu r ergänze n un d fundieren , es häl t allerding s auch für den speziell 
Interessierte n manche s thematisc h ode r biographisc h ergiebige Detai l bereit . 
An de r Mühsa l der Sammlung , Erschließun g un d Auswertun g des Material s 
kan n kein Zweifel sein. De r biobibliographisch e Appara t gibt davon hinläng -
lich Zeugnis . 

Di e Hinderniss e des Thema s —• die lückenhaft e Quellenlage , das Fehle n 
jeglicher Vorarbeit , die mangelhaft e Information , der Satellitenstatu s de r 
Tschechoslowake i un d seine Implikatione n auf ideologisch heikelste m Gebiet , 
die mitunte r undurchschaubare n Personalfrage n im gegebenen Bereich , usf. — 
sind rasch festgestellt, jedoch nu r schwer zu bewältigen . L. versucht e de r 
Schwierigkeite n Her r zu werden , inde m er den Stoff sowohl historisc h als auc h 
systematisc h entwickelte . Da s ermöglich t eine rasch e Orientierun g un d mach t 
den Berich t übe r zweit-  bis letztrangig e Personen , Einrichtungen , Gescheh -
nisse un d Theorem e lesbar, es verhinder t aber nicht , daß mi t de r plausible n 

1) Nikolau s L o b k o w i c z , Marxismus-Leninismu s in der ĆSR . Di e tschecho -
slowakische Philosophi e seit 1945. (Sovietica . Abh. des Osteuropa-Inst . de r 
Univ . Freiburg/Schweiz . Hrsg . von J . M. Bocheński. ) D. Reide l Publishin g 
Company , Dordrecht , Holland , 1961. XVI, 267 S. DM 39,50. 
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Parallelität mitunter der Eindruck bloßer Aufzählung oder "Wiederholung auf-
kommt. Der Gesamteindruck, daß hier — im sachlichen Ertrag (allgemein 
philosophiegeschichtlich) — kaum relevante Ergebnisse festgehalten werden 
und diese wieder als Beispiele der kommunistischen Indoktrination nicht ge-
rade zu den schlimmsten Vorkommnissen zählen, ist L. nicht anzulasten. So-
lange aber sein Bericht über die Gleichschaltung der tschechoslowakischen 
Philosophie nicht entsprechende Untersuchungen relevanter Vorgänge in der 
Sowjet-„Philosophie" und Analysen des Geschehens in den Nachibarsatelliten 
mit ungleich wechselvollerem Schicksal ergänzt und dadurch Gewicht und Rang 
erhält, muß das Buch für sich selbst bestehen. Immerhin ist in der Sovietica-
Reihe je eine Arbeit zur polnischen und zur jugoslawischen Entwicklung in 
Aussicht gestellt. So hätte eine angemessene Betrachtung der generellen Sowje-
tisierung der Tschechoslowakei, die Einordnung der Vorgänge im ehemaligen 
Bereich der Schulphilosophie in die allseits erstrebte kommunistische Umfor-
mung des Landes ebenso wie eine komparativistische Darstellung vergleich-
barer Vorgänge in den anderen osteuropäischen „Volks"-Demokratien oder eine 
direkte Erörterung bestimmter Thesen — etwa dem Vorgehen G. A. Wetters 
analog —, doch wohl zur Folge gehabt, daß die weder historisch noch von den 
einzelnen Themen her vertiefte Darstellung nicht einen so unbefriedigenden 
Eindruck von Unergiebigkeit und Oberflächlichkeit hinterläßt. Im Sinne seiner 
Intention zur Totalität und „Weltveränderung", als Anweisung zum Handeln 
ist der Marxismus-Leninismus im vorhinein mehr als eine Doktrin, insofern 
führt fürs erste schon der Obertitel des Buches in die Irre. 

Sollte man aber meinen, somit ein unergiebiges Kapitel der marxistisch-
leninistischen „Philosophie" oder der gesamteuropäischen Philosophie im 20. Jh. 
überschlagen zu können, um ohne Pharisäertum sich in eigener Überlegenheit 
zu sonnen, so würde man sich einer bösen Täuschung hingeben. Es ist eine 
dauernd wiederholte Behauptung der kommunistischen Weltanschauung, daß 
mit dem Kapitalismus die „bürgerliche Ideologie" unrettbar in einer tiefen 
Krise stecke. Man macht die Sache nicht besser, wenn man die — von Seiten 
der Kommunisten unverstandene — Krise leugnet, wenn man vor ihr in 
Restauration flüchtet; man kehrt diese Behauptung aber auch nicht einfach um, 
wenn man den Marxismus-Leninismus selbst als Teilaspekt dieser allgemeinen 
geistigen jMse versteht. Man wird auch, nicht weiterkommen, wenn solche 
Ketzerei wieder nur auf den Zank hinausläuft, wessen legitimer oder illegi-
timer Sproß oder wessen Zwillingsgewächs der Bolschewismus sei. Der auch 
heute nur von wenigen Ausnahmen überragte weltanschauliche Provinzialismus 
der westlichen Schulphilosophie wird durch, Deklamationen oder Verdächti-
gungen solcher Art nur noch mehr verängstigt. Es ist hier nicht der Ort, dieser 
Misere nachzugehen, wohl aber sei auf E. T o p i t s c h s Ansätze einer Bestands-
aufnahme und, positiven Kritik verwiesen.2 Theodor W. A d o r n o s Frage „Wo-
zu noch Philosophie?" ist alles andere als Rhetorik3; nur gerät ihm seine Ge-
genüberstellung von Ontologie und (logischem) Positivismus — mit dem Ziele, 

2) Sozialphilosophie zwischen Ideologie und Wissenschaft. Neuwied 1961. 
302 S.; seine Einleitung zu T. D. W e l d o n , Kritik der politischen Sprache. 
Neuwied 1962. S. 7—27. 

3) Merkur XVI (1962) 11, Heft 177, S. 1001—1011. 
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Stellun g seines Thema s nich t meh r behandel n konnte. 4 — Bei J . C v e k l wäre 
der Vermer k angebrach t gewesen, daß seine Schrif t in der SBZ als revisio-
nistisch verketzer t wurde. 5 — I m Vergleich mi t eine r ältere n Publikatio n dieser 
Reih e erfreu t die sorgsame Betreuun g durc h den Verlag. Die wenigen Druck -
fehler im Text (S. 172, 195, 202, 215) wären leich t auszumerzen . 
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4) E. V. O s i p o v a , Marksistsko-leninskaj a filosofija v Cechoslovaki i posle 
vtoro j mirovo j vojny (1945—1960 gg.). In : Iz istori i marksistsko-leninsko j 
filosofii posle vtoro j mirovo j vojny. Moskva 1961. S. 122—144. 

5) Deutsch e Zeitschrif t für Philosophi e 8 (1960) 5, S. 611—615. 

Romanisch e Architektu r in Schlesien 
Kritisch e Bemerkunge n zum Katalo g Z. S w i e c h o w s k i s un d 

zur polnische n Forschun g zwischen 1945 un d 1960 

Seit 1945 bemüh t sich die bau - un d kunstgeschichtlich e Forschun g Polen s in 
ganz besondere r Weise um die Erforschun g der Denkmäle r aus der „Frühzei t 
des polnische n Staates" . Auch in den ehemal s deutsche n Ostprovinze n soll dabe i 
die ursprünglich e polnisch e Leistun g nachgewiese n werden , zumindes t aber 
doch eine Architektu r intensi v ins Bewußtsei n gerück t werden , an de r die 
slawische Bevölkerun g — in unsere m Falle : Schlesien s — Antei l habe n mußte . 
Gegenwärtige s Nationalbewußtsei n dräng t auf früh - un d hochmittelalterlich e 
Zeugen , vergleichba r der Parallelitä t von Mittelalterbegeisterun g un d National -
gefühl in de r deutsche n Romantik . — Ein Ergebni s solche r Bemühunge n für 
Schlesie n ist de r 1955 erschienen e Ban d Zygmun t S w i e c h o w s k i s zur roma -
nische n Architektu r des Landes . Die Arbeit verdien t ob ihre s Umfangs , der Art 
der Veröffentlichun g un d angesicht s der angestrebte n Vollständigkei t höchst e 
Beachtung. 1 De r Ban d ist inzwische n im Johan n Gottfrie d Herder-Institu t über -
setzt un d dami t allgemein zugänglich geworden 2, er erschließ t die polnische n 
Ausgrabungen un d Untersuchunge n zwischen 1945 un d 1955, so daß es geboten 
scheint , bei der kritische n Durchsich t auf einzeln e Arbeiten einzugehen , die Sw. 
als Grundlag e diente n bzw., nac h 1955 erschienen , geeignet sind, seine Ergeb-
nisse zu ergänzen . 

1) Zygmun t S w i e c h o w s k i , Architektur a na Śląsku do poùowy XII I 
wieku. [Architektu r in Schlesie n bis zur Mitt e des 13. Jhs. ] Pomnik i Archi -
tektur y Polskiej . Bd 2. Warszawa [Warschau ] Budownictw o i Architektur a 1955. 
97 S. Text un d Katalog , 589 Abb. auf 287 S., 48 S. Verzeichnisse , 2 Ktn. ; im 
folgende n zit. ais Św. — Polnisch e Rezensione n vgl. Anm . 10; deutsch e Rezensio n 
u.a . von E. W a l t e r , in : Archiv für schles. Kirchengeschichte , Bd 16 (1958), 
S. 349—352. Ein e Besprechun g von Edga r L e h m a n n erschein t in de r Zs. für 
Kunstgesch . 

2) Di e Architektu r in Schlesie n bis zur Mitt e des 13. Jhs . Bd 33 der Wiss. 
Übersetzungen , hrsg. vom Johan n Gottfrie d Herder-Institut , Marburg/Lah n 1957. 
Als Mskr . vervielf. 


